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ÅÂfiÁ‡ Die Birke
ÅÂÎ‡fl ·ÂfiÁ‡ Die weiße Birke
èÓ‰ ÏÓËÏ ÓÍÌÓÏ Unter meinem Fenster
èËÌ‡Í˚Î‡Ò¸ ÒÌÂ„ÓÏ Hat sich mit Schnee bedeckt
íÓ˜ÌÓ ÒÂÂ·ÓÏ. Wie mit Silber.

ç‡ ÔÛ¯ËÒÚ˚ı ‚ÂÚÍ‡ı An den buschigen Zweigen
ëÌÂÊÌÓ˛ Í‡ÈÏÓÈ Mit einem Saum aus Schnee
ê‡ÒÔÛÒÚËÎËÒ¸ ÍËÒÚË Haben sich Pinsel* ausgestreckt
ÅÂÎÓÈ ·‡ı‡ÏÓÈ. mit weissen Fransen.

à ÒÚÓËÚ ·ÂfiÁ‡ Und es steht die Birke
Ç ÒÓÌÌÓÈ ÚË¯ËÌÂ, In verträumter Stille,
à „ÓflÚ cÌÂÊËÌÍË Und es brennen die Schneeflocken
Ç ÁÓÎÓÚÓÏ Ó„ÌÂ. In einem goldenen Feuer.

Ä Á‡fl, ÎÂÌË‚Ó Und das Morgenrot, das
é·ıÓ‰fl ÍÛ„ÓÏ, Träge um sie herum geht,
é·Ò˚Ô‡ÂÚ ‚ÂÚÍË Überschüttet die Zweige
çÓ‚˚Ï ÒÂÂ·ÓÏ. Mit neuem Silber.

 * (oder) Hände (das russische Wort kann beides bedeuten)


